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Mit Dankbarkeit und Freude blicken wir 
auf das Jahr 2019 zurück. 

Gottesdienste für unterschiedliche Ziel-
gruppen, Arbeitseinsätze, Seniorentreffs, 
Jungschararbeit, Bibelkurse und Aktivitäts-
gruppen mit Sport und Spiel haben junge 
und ältere Vereinsmitglieder zusammen-
gebracht und für viele gute Erlebnisse ge-
sorgt.
Besonders hervorzuheben sind die Aktivi-
tätsgruppen für unsere Jugendlichen, de-
ren Angebot im vergangenen Jahr noch 

einmal deutlich erweitert werden konnte. 
Dafür gebührt all den vielen engagierten 
Helfern ein besonders herzliches Danke-
schön! Ohne die fortwährende ehrenamt-
liche Mitarbeit vieler Vereinsmitglieder 
wäre eine solch ausgedehnte Jugendarbeit 
nicht möglich.
Wir laden Sie ein, die Höhepunkte des Ver-
einslebens in 2019 auf den folgenden Sei-
ten mit uns zusammen noch einmal Revue 
passieren zu lassen.

Vorwort
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Die DCG Linnenbach besteht aus ca. 352 Personen im Alter von 0 bis 100 Jahren.
Die Mitgliederzahl hat sich in den letzten 20 Jahren verdoppelt und mittels eines dafür 
entwickelten Softwaretools wurde ein Anstieg auf 500 Personen in den nächsten 25 
Jahren prognostiziert. 

DCG im Wachstum

Altersaufteilung 2019

Mitgliederentwicklung
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Weiblich MännlichGesamt

2016 2017 2018 2019

0-12 Jahre 13-29 Jahre 30-59 Jahre ab 60 Jahre
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60+

Veranstaltungshäufigkeit

Gottesdienste
&

Zusammenkünfte
2019

Gottesdienste

öffentlich
für alle

Jugendstunden

Gottesdienste,
soziale Treffen,

Aktivitäten

Kindergottes-
dienste

Unterweisung,
Lieder und Spiele

Bibelkurs

Unterweisung,
Gespräche,

Gruppenaufga-
ben

Teilnehmerzahl 220-320 80-90 85 ca. 10

Frequenz wöchentlich 2-3x wöchentlich wöchentlich wöchentl. Feb.-Mai

Altersgruppe Alle 13+ 3-7 und 8-12 14

Aktivitäten für
Kinder, Jugend

und Erwachsene
2019

Jungschar und 
Aktivitäten

Indoor/Outdoor,
Spiele, Sport, 

Basteln,
Backen usw.

Fußball
Mädchen/Jungs

Eishockey
(Jungs/Mädchen 13+ 

Sept.-April)

Frauentreff
Frühstück oder 

Ausflüge

Seniorentreff
Kaffeetrinken,

Austausch mit
Partnergemeinden

Teilnehmerzahl 104 ca. 60 bis zu 25 ca. 15

Frequenz wöchentlich wöchentlich monatlich monatlich

Altersgruppe 6-12, 13-17 6-9, 10-14, 15+ Alle
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Die Satzung des Vereins wurde Mitte des Jahres neu beschlossen und erweiterte sich ge-
mäß § 3 (2) f) um die Förderung von Musik und i) um die  Förderung von Sport. Außerdem 
wurde die Förderung der Religionsfreiheit mit dem § 3 (2) a), der Förderung der Religion, 
zusammengelegt.

Ziel der Satzungsergänzung ist, größere Flexibilität in der Zweckverwirklichung zu 
erreichen.

Die neue Satzung wurde am 26.11.2019 im Vereinsregister eingetragen.

Satzung wurde neu beschlossen
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Im Herbst 2019 wurde der Bau von zwei Übersetzerkabinen im oberen Stockwerk des 
Gemeindelokals begonnen, die mit entsprechender technischer Ausrüstung bald dar-
auf fertig gestellt waren. Ausschlaggebender Anlass für die Installation der Kabinen war 
der internationale Zuwachs im Gemeindeleben durch 10 junge Menschen zwischen 19 
und 27 Jahren, die seit August im Rahmen eines Work and Travel Aufenthaltes in die 
Region gezogen waren. Die Gruppe, bestehend aus einer Mischung aus fünf verschie-
denen Nationen (Rumänien, Norwegen, Holland, Schweiz, Deutschland), inspirierte und 
bereicherte den Verein durch ihre engagierte und aktive Teilnahme am Vereinsleben. 

Der Einsatz der Übersetzerkabinen ermöglichte es den Gästen an der Erbauung teilzu-
haben. Bis Ende Dezember wurde regelmäßig in zwei Sprachen (Norwegisch und Eng-
lisch) übersetzt, die die Erfordernisse der Teilnehmer abgedeckt hatten. Wir freuen uns, 
als Verein damit auch sprachtechnische Bedarfe fördern und abdecken zu können. 

Einweihung von zwei Übersetzerkabinen
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Im Jahr 2019 durften wir in der DCG Linnenbach neun neue Erdenbürger willkommen 
heißen. Anlässlich des Gemeindezuwachses, fand eine Kindersegnung innerhalb ei-
nes Sonntagsgottesdienstes Ende des Jahres statt. Der Brauch der Kindersegnung 
wird im Verein seit jeher gepflegt und ist angelehnt an Jesu Worte aus Lukas 18, 16: 
„Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solchen gehört das 
Reich Gottes.“ Die Taufe hingegen wird im Verein im Erwachsenenalter abgehalten. 

Die Kindersegnung stellt einen besonderen Anlass dar, zu welchem die Gemeinde 
die Kinder mit Gebet segnet. U.a. wurde auch aus dem Artikel „Dein Kind“ von Pas-
tor N. P. Wetterlund gelesen: „Du Vater und Mutter! Der Kern aller Erziehung besteht 
darin, das Kind hoch zu setzen, so hoch, wie der Herr es gesetzt hat: als Besitzer des 
Himmelreiches und unser Vorbild. Matth. 18, 1-6. Bis heute hat noch niemand sein 
Kind zu groß gesehen. Und alle die Kinder, die auf unserer Erde zu Grunde gerich-
tet wurden, sind darum zu Grunde gerichtet worden, weil man sie zu klein gesehen 
hat. (…).“ Diese Worte unterstrichen die Perspektive, welche Jesus auf die Kinder hatte.

Kindersegnung



In den vergangenen Jahren wurde ein zunehmender Bedarf bemerkbar, auch für 
die Altersklasse der U13 mit einem verstärkten Aktivitätsangebot innerhalb des Ver-
eins aufzukommen. Hintergrund für dieses Vorhaben ist nicht zuletzt der Gedanke, 
den Heranwachsenden eine Alternative zu dem Überangebot der digitalen Medien zu 
bieten und aktiv entgegenzuwirken, dass sie in Mediensucht hineingeraten bzw. da-
rin feststecken. Denn das lähmt Menschen und hat negative Auswirkungen auf die 
Bindungsfähigkeit und damit das Familienleben. Umsetzung fand dieser Gedanke in 
sich wiederholenden U13 Tagen, die über das Jahr verteilt waren. Einer davon fand in 
2019 gemeinsam mit dem Schwesternverein Dürrmenz statt. Hier bot sich den Ju-
gendlichen die Möglichkeit gemeinsam mit ihren Betreuern und Aktivitätsgruppen-
leitern Zeit zu verbringen, in der Regel mit einem Jugendgottesdienst als Abschluss. 
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U13 Tag in Dürrmenz



Bereits im Vorjahr gab es ein Seminar zum Thema „Schutz von Kindern und Jugend-
lichen vor Übergriffen und Missbrauch“. Als weiterer Bestandteil dieser Arbeit fand im 
September ein Folge-Seminar im Tagungszentrum Blaubeuren statt, an welchem wie-
der viele Mitglieder der DCG überregional teilnahmen. Der Vereinsvorstand hat den Be-
such des Seminars im Vorfeld ausdrücklich beworben und die Fortsetzung der Arbeit 
mit den genannten Themen, insbesondere auf der präventiven Ebene, sehr gefördert. 

Neu seit dem Jahr 2019 ist die Entstehung einer lokalen Kinderschutzgrup-
pe, sowie die Ernennung von Ansprechpartnern vor Ort. Im Rahmen von de-
ren Arbeit wurde regelmäßig entsprechend informiert, sodass wir für den Um-
gang mit Themen wie „Übergriffe und Missbrauch“ innerhalb des Vereins in 
akuten Fällen gewappnet sind und fortlaufend vorbeugende Arbeit leisten können. 

Überregional wurde außerdem ein Projekt im Bereich der digitalen Medien ge-
startet. Der Bedarf für einen gesunden Umgang mit digitalen Medien wurde in-
nerhalb einer Arbeitsgruppe analysiert und Ideen für einen angemessenen Um-
gang gesammelt. Konkrete Maßnahmen und Seminare dazu werden in 2020 folgen.

Seminar zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
Übergriffen und Missbräuchen
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Im Jahr 2019 wurde erstmalig ein internationales Sommercamp im Oslofjord Convention 
Center arrangiert. Unsere Jugendgruppe hat neben weiteren rund 4000 Jugendlichen aus 
aller Welt an diesem Camp teilgenommen. Im Fokus der Jugendcamps steht stets die Ver-
breitung der christlichen Botschaft und Stärkung im Glauben an das Evangelium und wird 
für die teilnehmenden jungen Christen auf eine technologisch hochmoderne und anspre-
chende Weise aufbereitet und gestaltet. Umrahmt wird das ganze Camp von einem vielsei-
tigen Aktivitätsprogramm, um den Jugendlichen den Austausch und das Kennenlernen mit 
Teilnehmern aller Kontinente zu ermöglichen. Insbesondere die Themenabende stellen 
ein tägliches Highlight dar, an welchem ausgewählte biblische Themen im Fokus stehen.  

Zu einem unvergesslichen Camp gehören selbstverständlich nicht nur ein gutes Essen, ein 
warmes Bett, sondern auch eine einfühlsame und individuell zugeschnittene Betreuung 
der teilnehmenden jungen Menschen. Um dem Vertrauen der Eltern gerecht zu werden, 
die ihre Kinder während jener Camps in die Obhut des Vereins geben, finden im Vorfeld 
regelmäßig Mentorenabende statt, an welchen die angemessene, gute und richtige Be-
treuung der Jugendlichen thematisiert wird und die Mentoren bestmöglich auf ihre wichti-
ge Aufgabe während der Camps vorbereitet werden. An den Fortbildungsveranstaltungen 
haben lokal jeweils ca. 60-70 Mentoren teilgenommen. Bei überregionalen Treffen von 
Mentoren der DCG lag die Teilnehmerzahl ca. bei 409 Mentoren. 

Weitere (englisch- und norwegischsprachige) Einblicke in das Sommercamp sind unter 
folgendem Link zu finden: 

https://bcc.no/en/2019/08/looking-back-at-summer-camp-2019/  
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Jugendcamp
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Aufgrund der vielfältigen Frequentierung des Gemeindesaals ist dessen regelmä-
ßige Reinigung und Instandhaltung laufend erforderlich. Damit jedes Event, betref-
fend Licht, Technik, Dekoration und Bestuhlung angemessen aufbereitet ist, wur-
den im Jahr 2019 erstmalig testweise 4 Servicegruppen gebildet, die monatsweise 
die Verantwortung für die Erledigung der verschiedenen Aufgaben übernahmen.  

Insbesondere jüngere Vereinsmitglieder sollen hier die Möglichkeit bekommen, sich im 
Vereinsleben einzubringen und Verantwortung zu übernehmen. Die Servicegruppen 
bieten daher eine gute Möglichkeit für Heranwachsende, an den Umgang mit verant-
wortungsvollen Aufgaben herangeführt und für einen umsichtigen Umgang innerhalb 
eines Teams sensibilisiert zu werden. Die Projekte, die innerhalb der Servicegruppen 
stattfinden, vermitteln eine gesunde Arbeitshaltung und ermöglichen Erfolgserlebnis-
se, wenn Projekte gemeinsam gestemmt und zur Freude anderer umgesetzt werden.

Gründung der Service-/Arbeitsgruppen



Neben dem üblichen Gottesdienst, der für alle Altersklassen abgehalten wird, findet im 
Rahmen der Altenhilfe ein zusätzliches separates Programm für Senioren statt. Mehrmals 
im Jahr finden wechselweise Treffen im Austausch mit der Seniorengruppe des Schwes-
ternvereins in Dürrmenz statt. Neben den erbaulichen Stunden, dienen die Zusammen-
künfte dazu, sich gegenseitig zu inspirieren und besser kennenzulernen. 

Seniorentreffs
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Es ist unserem Verein ein Anliegen, die Pioniere und deren Geschichte an die 
nachfolgenden Generationen weiterzugeben und zu würdigen. Der 90. Geburts-
tag von Lore Rufer, eines unserer ältesten Mitglieder, bot daher einen willkom-
menen Anlass exemplarisch ein Leben im Glauben kennenzulernen. Das ist wert-
voll, denn wir sagen viel mehr mit unserem Leben als mit unseren Worten. 

Ihre Kindheit und Jugendzeit waren sehr geprägt durch den Ernst des Krieges. Mit 16 
Jahren hat Lore sich auf einer Freizeit der evangelischen Landeskirche bekehrt und mit 
17 Jahren folgte sie dem Ruf zu völliger Übergabe und völliger Hingabe an Gott. In ih-
rem Herzen war seither eine tiefe Sehnsucht nach Gott. Sie hat viele persönliche 
Kämpfe im Gebet ausgefochten und beständig ihr Vertrauen in Gott und sein Wort ge-
setzt. Der Vers aus Johannes 10,28 hat sie dabei stets begleitet und dessen Realisie-
rung in ihrem Leben erlebt, nämlich, dass niemand sie aus Seiner Hand reißen konnte. 

Mit 26 Jahren, im Jahre 1955, kam sie in Leonberg mit den Missionaren aus Norwegen in 
Verbindung. Durch deren Verkündigung bekam sie die lang ersehnten Impulse und die 
Inspiration für ihre persönliche Entwicklung als Christin und für ein Leben im Sieg über die 
Sünde. An Lore Rufer und ihren Wegbegleitern ist beispielhaft sichtbar geworden, wie es 
funktioniert, dass eine Gruppe von ganz unterschiedlichen Menschen durch das Evangeli-
um Gemeinschaft bekommt sich weiterentwickelt und wächst, sodass Gemeinde ensteht 
und auch Nachfolgende in die Arbeit integriert werden. Mit dieser Perspektive sind Gene-
rationskonflikte keine Herausforderung, da stetig Erneuerung stattfindet. 

Ein respektvoller Umgang mit gottesfürchtigen älteren Menschen ist uns wich-
tig, ob nun die Wirksamkeit eines solchen Menschen im äußeren sichtbar ist oder 
nicht. Daher war es eine Freude, dass viele junge Menschen an dem Fest teilnahmen. 
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Missionsfest anlässlich des Jubiläums von Lore Rufer 
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Einer der Missionare, die in 
den 50er Jahren nach Deutsch-
land kamen und der den Wer-
degang von Lore  Rufer über 
die Jahre mitbegleitet hat, ist 
Arild Tombre (87). Es war des-
halb besonders schön, ihn 
an dem Fest zu Gast zu ha-
ben. Arild Tombre hat die Ent-
wicklung der Gemeinden in 
Deutschland maßgeblich vor-
angetrieben und beeinflusst.
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Die Christliche Gemeinde in Linnenbach e.V.

Hauswiesenweg 4

64658 Fürth-Linnenbach

www.dcg-linnenbach.de


